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Kirchenräume sind gestaltete Räume – und Räume, die zu 
gestalten sind, damit sie den Ansprüchen eines sakralen Raumes 
genügen. In den letzten Jahren hat der Kirchenraum als 
Sakralraum wieder mehr Bedeutung gewonnen. Kirchen werden 
geöffnet, nicht nur zum sonntäglichen Gottesdienst, sondern auch 
während der Woche. Kirchenräume werden neu entdeckt und 
erschlossen.  

Der Workshop wird am konkreten Beispiel des Luther-
Melanchthon-Gemeindezentrums in Durlach-Aue Entwürfe zu 
Gestaltungsmöglichkeiten erarbeiten, Methoden erkunden, mit 
denen Kirchenräume erschlossen werden können, und Tipps für 
einladende Kirche geben. 

Grundsätzliche Beiträge zur Bedeutung von Sakralräumen und 
Anregungen zur Weiterarbeit in den eigenen Gemeinden rahmen 
den Workshop ein. 

Wir freuen uns auf das gemeinsame Nachdenken und Arbeiten 
und laden herzlich ein. 

 

 

 

Vorbereitungsteam: 

Prof.  Dr. Hartmut Rupp, Religionspädagogisches Institut 

Ingrid Seckendorf, Erwachsenenbildung Heidelberg 

Anne Sick, Kirchenbauamt  

Helmut Strack, Landesstelle Erwachsenenbildung 

Marc Witzenbacher, Abteilung Information 
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Workshop für Pfarrerinnen und Pfarrer, Gemeindediakoninnen 
und Gemeindediakone, Architekten und Architektinnen, 
Kirchenälteste, Interessierte 

Freitag, 11. März 2005 
 
15.30 Uhr Ankommen, Kaffee und Tee 

16.00 Uhr Begrüßung 

Den Raum mit allen Sinnen wahrnehmen und sich 
aneignen 
(Dr. Christoph Bizer, Professor em. für Ev. 
Theologie, Universität Heidelberg 
Prof. Dr. Hartmut Rupp) 

18.00 Uhr Abendessen 

19.00 Uhr Vorträge 

 Den Raum lesen 
 ! Die Perspektive der Architektur 
  (Prof. Arno Lederer) 

! Die Perspektive der Phänomenologie und 
Theologie 
(Prof. Dr. Bizer, Prof. Dr. Rupp) 

Gesprächsgruppen 

 21.00 Uhr Abendsegen 
 
 

Samstag, 12. März 2005 

 9.00 Uhr Morgensegen 

 Workshops: 
 Kirchenräume:  
           gestalten – nutzen – öffnen  

! gestalten   
(Anne Sick, Leiterin des Kirchenbauamts der 
Evangelischen Landeskirche Baden) 

 

noch Samstag, 12. März 2005 
 

 !  nutzen  
Möglichkeit der Kirchenerschließung 
(Prof. Dr. Hartmut Rupp, Leiter des 
Religionspädagogischen Instituts der 
Evangelischen Landeskirche in Baden) 

  ! öffnen   
(Marc Witzenbacher, Leiter der Abteilung Information 
der Evangelischen Landeskirche in Baden; 
Helmut Strack, Kirchenrat, Leiter der Landesstelle 
für Evangelischen Erwachsenenbildung in Baden) 

12.30 Uhr   Mittagessen 

15.30 Uhr Reisesegen 

Ort:  Luther-Melanchthon-Gemeindezentrum Bilfinger 
Str. 5, 76227 Karlsruhe 

Kosten:  50,00 EURO 

Teilnehmende: 30 Personen 

Anmeldung bis: 11. Februar  2005 

Abmeldung: 
Sollten Sie nach der Teilnahmezusage absagen, müssen wir 
Ihnen die uns entstehenden Kosten in Rechnung stellen. 
 

Veranstalterin: 
Landesstelle für Evangelische Erwachsenenbildung in Baden  
Blumenstraße 1 – 7, 76133 Karlsruhe 
Fon: 0721 9175-340                                                         
Fax:  0721 9175-336 
Mail: Ev-Erwachsenenbildung-aden@ekiba.de 
Internet: www.ev-erwachsenenbildung-baden.de 

Dieser Workshop wird durchgeführt in Kooperation mit dem 
Landeskirchlichen Bauamt, dem Religionspädagogischen Institut 
und der Abteilung Information. 
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Hiermit melde ich mich verbindlich an: 

 

 
Name   ........................................................................................ . 

Vorname   ................................................................................... . 

Straße   ...................................................................................... .. 

PLZ, Ort   .................................................................................... . 
 
Fon privat .........................….dienstlich.......................................... 

E-Mail  ............................................................................................ 

Geb.-Datum  ............................. Konfession: …………………....... 

Beruf   ........................................................................................... 

Ich bin kirchliche Mitarbeiterin/kirchlicher Mitarbeiter 
ehrenamtlich/nebenberuflich " hauptamtlich "  
 
Art der Tätigkeit   .........................................................................  

......................................................................................................  

 
Datum   ..............................................................................  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift   .......................................................................  
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